
Verzeichnis 
 

der Departements, Districte, Cantons und Communen des Königreichs. 

 

Das Elbe-Departement. 
 
Dieses Departement ist gebildet aus dem größten Theile des Herzogthums Magdeburg, welcher auf 
dem linken Elbe-Ufer liegt, aus der Grafschaft Barby und dem Amte Gommern, welche von Sachsen 
abgetreten worden, aus der ehemaligen Braunschweigischen Amte Calvörde, aus einzelnen Theilen 
des Fürstenthums Halberstadt, aus dem in der Altmark eingeschlossenen Hannöverschen Amte 
Clötzen, aus einigen andern kleinen Theilen des Hannöverschen, und endlich aus der Altmark. Seine 
Bevölkerung beträgt 253'210 Menschen. 
 
Das Departement ist auf folgende Weise begränzt; gegen Norden durch das Hannöversche 
Herzogthum Lüneburg; gegen Osten durch dasselbe Land und durch die Elbe, welche die Gränze des 
Königreichs macht; gegen Süden durch denselben Fluss und durch Anhaltsche Lande; gegen Westen 
durch die Gränzen des Saale- und Ocker-Departement, nämlich durch die Bode, und durch eine Linie, 
welche in der Gegend des Zollhauses, wo die Bode das Fürstenthum Halberstadt verlässt, anfängt, 
der alten Halberstädtischen Landesgränze gegen das Magdeburgische, bis in die Gegend von 
Gehringsdorf folgt, alsdann aber Wormsdorf vorbei, diesen Ort links lassend, in gerader Richtung auf 
die Aller geht; von da läuft die Gränze an der Aller fort bis bei Graffhorst.  
 
Dasselbe ist in vier Distrikte oder Unterpräfekturen eingetheilt:  
 

Distrikt oder Unterpräfektur von Magdeburg. 
(Siehe das Decret vom 27ten März 1808, welches die Grafschaften Barby und Gommern ,  

mit diesem vereinigt). 
 
Dieser District ist auf folgende Weise begränzt: gegen Norden durch eine Linie, welche von der Aller, 
bei dem Dorfe Eilsleben anfängt, dann in gerader Richtung, um Oevelgünne herum, bis zu dem 
Ursprunge des kleinen Flusses, die Schrote, beim Hemsdorf, und von da die Schrote hinab geht, bis 
zur Vereinigung eines kleinen Bachs mit derselben; längst dem letztern läuft sie bis Irxleben fort und 
nimmt von dort, indem sie die Dörfer Hohenwarsleben, Thalenwarsleben und Meitzendorf zur linken 
Seite lässt, ihre Richtung auf den Ohre-Fluss, welche sie dann bis zu seiner Vereinigung mit der Elbe 
folgt; gegen Osten durch die Ohre und Elbe; gegen Süden durch den letztern Fluss und durch 
Anhaltsche Lande; gegen Westen durch die Gränzen des Saale- und Ocker-Departement, welche 
bereist vorhin beschrieben worden sind. 
Seine Bevölkerung beträgt 104'440 Menschen. 
Dieser Distrikt ist in sechzehn Cantons und in Einhundert und zwei Communen eingetheilt; die 
Grafschaft Barby und das Amt Gommern sind noch nicht in Cantons und Communen eingetheilt. 
Die Cantons sind: 

1. Der Canton Acken, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Acken, Stadt, Cantons-
Hauptort, mit dem Weiler Klenzen; Susigke, Colonie, mit der Colonie Köhren; Kühren, 
Colonie, mit dem Weiler Mennewitz; Micheln, Dorf, mit dem Weiler Maxdorf. 

2. Der Canton Groß-Rosenburg, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Groß-
Rosenburg, Dorf, Cantons-Hauptort, mit dem Amte; aus den Dörfern Klein-Rosenburg; 
Breitenhagen mit den Vorwerken Rajoch und Pazez; Dornbock mit dem Weiler Gramsdorf; 
Ledderiz mit dem Weiler Sachsendorf; und Zuchau. 

3. Der Canton Calbe, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Calbe, Stadt, Cantons-
Hauptort, mit dem Amte; der Bärenburger Vorstadt; den andern Vorstädten, nebst dem 
Vorwerk Grizena. Aus den Dörfern Trabiz, nebst Gottesgnaden und Pazez; Schwarz und 
Zenz. 

4. Der Land-Canton von Calbe, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Brumby, Dorf, 
mit dem Amte und mit Burg Brumby; aus den Dörfern Förderstädt, Uelnitz, Glöthe, Eickendorf, 
Neugatersleben, nebst den Weilern Lobnitz und Hohendorf.  

5. Der Canton Strassfurth, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Strassfurth, Stadt, 
Cantons-Hauptort; aus den Dörfern Altenstrassfurth, Löderburg, Amt-Athensleben mit der 
Meierei Rothenförde; und dem Dorfe Atzendorf. 



6. Der Canton Schönebeck, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Schönebeck, 
Stadt, Cantons-Hauptort, mit dem Amte, der Colonie und den Salinen; aus Felgeleben, Dorf, 
mit Zachmünde; Frose, Stadt. 

7. Der Canton Groß Salza, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Groß-Salza, Stadt, 
Cantons-Hauptort: aus den Dörfern Alten-Salza, Biere, Eggersdorf und Walsleben. 

8. Der Canton Egeln, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Egeln, Stadt, Cantons-
Hauptort, mit dem Amte und dem Weiler Altona; aus den Dörfern Unseburg, Borne, Bisdorf, 
Wolmirsleben und Etgersleben, mit dem Pachthofe. 

9. Der Canton Langenweddingen, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus 
Langenweddingen, Dorf, Cantons-Hauptort; aus den Dörfern Osterweddingen, Süldorf, 
Dodendorf, Bahrendorf, Stemmern, Schwaneberg und Altenweddingen.  

10. Der Canton Sudenburg, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Sudenburg, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit dem Kloster Bergen; aus den Dörfern Buckow, Lemsdorf, 
Fermersleben und Bönnikenbeck, Salpcke, Westerhüsen, Sohlen, Beiendorf, Groß-
Ottersleben und Klein-Ottersleben (ein Theil des sogenannten Meiergerichts ist mit diesem 
Canton vereinigt worden). 

11. Der Canton Neustadt, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Neustadt, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit dem Kloster; aus den Dörfern Glindenberg mit dem Vorwerk Neuhof; 
Rothensee, Bardeleben, Ebendorf und Heinrichsberg. 

12. Der Canton Olvenstedt, welcher besteht aus folgenden Communen besteht: Aus Olvenstedt, 
Dorf, Cantons-Hauptort; aus den Dörfern Irxleben, Schnarsleben, Niederdodeleben, Diesdorf 
und Klein-Rodensleben. 

13. Der Canton Wanzleben, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Wanzleben, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit dem Amte; aus den Dörfern Bottmarsdorf, Klein-Wanzleben, 
Remkersleben, Domersleben, Hohendodeleben und Schleibnitz. 

14. Der Canton Groß-Germersleben, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Groß-
Germersleben, Dorf, Cantons-Hauptort, aus den Dörfern Klein-Germersleben, Klein-
Oschersleben mit dem Weiler Peseckendorf; und Ampfurth mit den Vorwerken 
Schermkesche-Bau und Neue-Bau. 

15. Der Canton Seehausen, Stadt, Cantons-Hauptort, aus den Dörfern Groß-Rodmersleben, mit 
dem Vorwerke Bergen; Altenbrandsleben, mit Meiendorf; Eggenstedt, mit dem Vorwerke 
Gehringsdorf; Siersleben und Eilsleben, mit Oevelgünne und dem Vorwerke. 

16. Der Canton Magdeburg, welcher allein besteht: aus der Stadt Magdeburg (Sie die Decrete 
vom 30sten April und 26sten September 1808. Das erste verordnet die Eintheilung dieser 
Stadt in drei Cantons; das zweite bestimmt, zu welchen Cantons die um die Stadt liegenden 
Ländereien gehören sollen). 

 
Distrikt oder Unterpräfektur von Neuhaldensleben. 

 
Dieser District ist auf folgende Weise begränzt; gegen Osten durch die Elbe, welche die Gränze des 
Königreichs macht; gegen Süden und Westen durch den Distrikt von Magdeburg, und durch die 
Gränze des Ocker-Departement, die Aller; gegen Norden und Nord-Osten durch den Ohre-Fluss, bis 
derselbe das Amt Calvörde erreicht. Von da ist die Gränze des Distrikts Neuhaldensleben die alte 
Landesgränze des Amtes Calvörde und des Herzogthums Magdeburg gegen die Altmark, mit der 
einzigen Ausnahme, dass der altmärkische Ort Mahlwinkel, welcher auf drei Seiten vom 
Magdeburgischen umgeben ist, mit zum Distrikt von Neuhaldensleben gezogen wird.  
Seine Bevölkerung beträgt 47'405 Menschen. 
Der Distrikt ist in zehn Cantons und in Einhundert und zwei Communen eingetheilt:  
Die Cantons sind: 

1. Der Canton Rogätz, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Rogätz, Dorf, Cantons-
Hauptort; den Dörfern Ringforth, Sandforth, Cobbel, Uetz, Bertingen, Kehnert, Mahlwinkel, 
Sandbeyendorf, Wendorf, mit den Weilern Pleetz und Zübbrich; Angern, Cröchern und 
Hilligendorf, mit Loitsch und Ramstedt. 

2. Der Canton Wolmirstädt, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Wolmirstädt, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit der Meierei; aus den Dörfern Elben, Colbitz mit Lindhorst; Meseberg; 
Sammswegen, Farsleben mit Mose; und Zielitz mit dem Hofe Schrick, und den Häusern 
Paxförde und Plancken (Paxförde, Plancken nebst Hütten gehören jetzt zu dem Canton 
Neuhaldensleben). 

3. Der Canton Groß-Ammersleben, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Groß-
Ammensleben, Dorf, Cantons-Hauptort, mit dem Meierhofe Rothehaus; aus den Dörfern 
Hohenwarsleben, Hemsdorf mit Gersdorf; Thalenwarsleben, Meitzendorf, Klein-
Ammensleben, Guthenswegen, Gersleben, Vahldorf und Wedringen mit dem Hause Gleisig.  



4. Der Canton Neuhaldensleben, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus 
Neuhaldensleben, Stadt, Cantons-Hauptort; aus den Dörfern Hillersleben, Neuenhof, Satuel 
mit Detzel und Lübberitz; Uthmoden, Zobberitz mit Dorst und Clüden (Das Dorf Borne ist mit 
dieser Commune vereinigt worden). 

5. Der Canton Calvörde , welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Calvörde, Flecken, 
Cantons-Hauptort, mit der Meierei; aus den Dörfern Hünerdorf, Velsdorf, Berenbruch mit 
Elsebeck; Jeseritz, mit Parleib und Lossewitz; Wieglitz, Bülstringen, Flechtingen, Hasselburg, 
mit Hilgensdorf und Lemsel; Böddensel, mit Grauingen; Wegenstedt, Ettringen und 
Mannhausen. 

6. Der Canton Mark-Alversleben, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Mark-
Alversleben, Flecken, Cantons-Hauptort; aus den Dörfern Emden, Altenhausen, Ivenrode, mit 
dem Meierhofe Bischofswalde; Süpplingen, Dönstedt, Hundisburg, Altenhaldensleben, 
Ackendorf, Rottmersleben, mit der Meierei; und Nordgermersleben. 

7. Der Canton Eichenbarleben, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus 
Eichenbarleben, Dorf, Cantons-Hauptort; aus den Dörfern Bornstedt, mit Tundersleben; 
Schnackensleben, Klein-Sandersleben, Groß-Sandersleben, Wellen, Mammendorf, 
Ochtmarsleben, mit der Colonie Helmsdorf; Drackenstedt, Dreileben, und Druxberge.  

8. Der Canton Erxleben, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Erxleben, Dorf, 
Cantons-Hauptort; aus den Dörfern Hörsingen, Bregenstedt, Eimersleben, Aller-Ingersleben, 
Ostringersleben; Uhrsleben, Hackenstedt, Groppendorf, mit Brumby; Klein-Bartensleben, mit 
Groß-Bartensleben; und Schwanefeld. 

9. Der Canton Walbeck, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Walbeck, Flecken, 
Cantons-Hauptort: aus den Dörfern Eschenrode, Hödingen, Siestedt, Biesdorf, mit Segger; 
Ribbendorf, Seggerde, Everingen und Eickendorf. 

10. Der Canton Öbisfelde , welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Öbisfelde, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit der Meierei; aus den Dörfern Kaltendorf, Wassendorf, Breitenrode; 
Niendorf, mit Bergfriede; Weddendorf, Bösdorf, Retzlingen, Kathendorf, Lockstedt, und 
Göhrendorf, mit dem Meierhofe Sülbeck. 

 
Distrikt oder Unterpräfektur von Stendal. 

 
Dieser District ist auf folgende Weise begränzt; gegen Norden durch eine Linie, welche auf der Gränze 
des Distrikts von Neuhaldensleben da anfängt, wo die Burgstaller und Letzlinger Forsten 
zusammenstoßen, und dann der Forst-Gränze folgt bis zum Fliess (einem Wassergraben) bei dem 
Dorfe Lindstädterhorst. Von da geht sie längst dem Fliess bis zu dessen Einmündung in den 
Seekants-Graben (gleichfalls ein Wassergraben), diesen letztern hinab bis zur Milde, zwischen den 
Dörfern Butterhorst und Poritz; dann folgt sie der Milde bis zum Dorfe Beese, wo die Milde den Namen 
Biese erhält, geht längst der Biese hinab bis zum Zusammenfluss derselben mit dem Aland-Flusse, 
unweit der Stadt Seehausen, und mit dem Aland bis zur Elbe, der Gränze des Königreichs, unweit 
dem Dorfe Stresau; gegen Osten durch die Elbe, welche die Gränze des Königreichs bildet; gegen 
Süden und Westen durch denselben Fluss und durch die Gränze des Distrikts von Neuhaldensleben.  
Seine Bevölkerung beträgt 50'799 Menschen. 
Der Distrikt ist in dreizehn Cantons und in Einhundert und neunzehn Communen eingetheilt:  
Die Cantons sind: 

1. Der Canton Burgstall, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Burgstall, Dorf, 
Cantons-Hauptort, mit Dolle; den Dörfern Uchtdorf, Mahlpuhl, Käthen, Schernebeck, 
Schönwalde und Salchow, mit Bornstedtslust. 

2. Der Canton Grieben, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Grieben, Dorf, 
Cantons-Hauptort; den Dörfern Bitkau, mit Scheeren und Polte; Birkholz, mit Sophienhoff; 
Jerchel, mit Brist; Weissenwarthe, Buch und Schelldorf; und Belsdorf, mit Kökte.  

3. Canton Tangermünde, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Tangermünde, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit Carlbau; den Dörfern Elversdorf, mit Grobleben; Demker, Ostheere, mit 
Dahrenstedt und Welle; Westheere, Miltern, Langen-Salzwedel, Staffelde, mit dem Hause 
Charlottenhoff; und Hämerten. 

4. Der Canton Lüderitz, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Lüderitz, Dorf, 
Cantons-Hauptort, mit Landsberg; den Dörfern Stegelitz, mit Klein-Schwarzlosen; Groß-
Schwarzlosen, Hüselitz, Bellingen, Buchholz, Wittenmohr, mit Windberge; Schleitz, mit den 
Weilern Ottersburg und Brunkau; Staatz, mit Börgitz , Vollenschier, Luthäne, Schnöggersberg, 
Krüppelwarte, und dem Hause Modderkuhl; Vinzelburg, mit Volgfelde.  

5. Der Canton Stendal, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Stendal, Stadt, 
Cantons-Hauptort; den Dörfern Gohra, Dahlen, Döbbelin, Bindfeld, mit Charlottenhof; 



Wahrburg, mit Röxe; Groß-Möhringen, mit Tornau; Nahrstedt, Dätz, mit Käthen und dem 
Hause Deetzelwarte; und Ostinsel, mit Westinsel. 

6. Der Land-Canton Stendal, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Uenglingen, Dorf, 
Cantons-Hauptort; den Dörfern Steinfeld, mit Klein Möhringen und Schönefeld; Borstel, mit 
Schernikau; Belkau, mit Peulingen; Clüden, mit Friedrichshof, Friedrichsfleiß und dem Weiler 
Darnewitz; Badingen, mit Queerstedt; Wollenhagen, mit Klinke und Lindstädter-Horst; 
Seethen, mit Lootsche; Eickstedt. 

7. Der Canton Bismark, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Bismark, Flecken, 
Cantons-Hauptort; den Dörfern Kremkau, Berkau, Neuendorf am Damm, mit Carritz; 
Wartenberg, Klein-Holzhausen, Poritz, mit Döllnitz; Könnigde mit Garlipp, und Beesewege; 
Schäplitz, Büste, mit Hohenwulsch und Ahrendsberg. 

8. Der Canton Schinne , welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Schinne, Dorf, 
Cantons-Hauptort; den Dörfern Grassau, mit Schmoor, Bülitz und Grünenbusch, Doberkau, 
mit Möllenbeck; Schorstädt. mit Schartau und Grävenitz; Rochau, mit Schwarzenhagen; 
Petersmark, mit den Weilern Häsewig und Ziegenhagen; Klein-Schwechten; Groß-
Schwechten, mit Nauendorf am Speck. 

9. Der Canton Arneburg, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Arneburg, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit dem Dorfe Beelitz und der Meierei Bührs; den Dörfern Walsleben, mit 
dem Weiler Gethlingen; Pleetz, mit Alt-Bertkau; Pollkritz, Altenzaun, mit Niedergörne; Klein-
Ellingen, mit Dalchau; Groß-Ellingen, mit Hohenberg; Krusemark; Neu-Bertkau, mit Goldbeck; 
Baben; Lindtorf mit Rindtorf; Sanne, mit Hassel; Storkau mit Ahrend oder Arnim, und der 
Meierei Billberg; Garchau, mit Baumgarten. 

10. Der Canton Werben, welcher aus folgenden Communen besteht; Aus Werben, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit dem Hause Druitenhoff; den Weilern Unter-Wendemark, mit Ober-
Wendemark, Paris-Wendemark, Vorwerk-Wendemark und Neu-Goldbeck; Rengersschlage, 
Dorf; Bährendorf, Meierei, mit Obergiessenschlage und Niedergiessenschlage; Oevelgünne, 
mit Oberberge und Niederberge; Bäverlack, Weiler, mit Busch, Brackmühl, Canneberg und 
Liedenkummer; den Dörfern Räbel, Iden mit Germersschlage, Vossenhof, Hüttnershof, 
Käklitz, Rosenhof, nebst Fährkrug; Hindenburg, Dorf; Schwarzholz, Weiler, mit Groß -
Osterholz und Klein Osterholz; den Dörfern Neukirchen, und Lichterfeld. 

11. Der Land-Canton Osterburg, welcher aus folgenden Communen besteht: Den Dörfern 
Möllendorf; Düsedow und Calberwisch; Rohrbeck, mit Uchtenhagen; Erxleben, mit Polkau und 
Möckern; Groß-Ballerstädt; Wollenrade, mit Flessau und Storbeck; Metzdorf, mit Schönebeck; 
Spanningen, mit Natterheide; Schmersau, mit Biesenthal und Oppendorf; Klein -Rossau, mit 
Rönnebeck. 

12. Der Canton Osterburg, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Osterburg, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit Zehdau; den Dörfern Königsmark, mit Hof zu Packabusch; 
Woltersschlage, mit dem Weiler Wasmersschlage und dem Hause Woltersmühle; Meseberg, 
mit Rothhausen und Blankensee. 

13. Der Canton Seehausen, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Seehausen, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit Priesteress, Bäckerhof, Meyenhof und Burgkrug; den Dörfern 
Falkenberg mit Dobrun, Schindelhöfe, Biesehöfe, Schallun, Calentimp oder Blockland und 
Wolsebusch; Ferchlipp, mit Herzfelde; Klein-Holzhausen, mit Wegeritz, Nienfelde Neuhof am 
Damm, und dem Vorwerke Camps; Schöneburg, Wahrenberg, Losenrode, mit Eickerhöfe, 
Eickhof und Steinfelde; Geestgottesberg, mit Giesterhof; Groß-Beuster, mit Klein-Beuster; 
Scharpenlohe, mit Ostorf, Esack und Hoff zum Hofe. 

 
Distrikt oder Unterpräfektur von Salzwedel. 

 
Dieser District ist auf folgende Weise begränzt; gegen Norden durch das hannöversche Herzogthum 
Lüneburg; gegen Osten durch dasselbe Land; gegen Süden durch die Gränzen des Distrikts von 
Stendal; gegen Westen durch die Gränze des Distrikts von Neuhaldensleben. 
Seine Bevölkerung beträgt 50'566 Menschen. 
Er ist aus fünfzehn Cantons und in einhundert und vierzig Communen eingetheilt.  
Die Cantons sind: 

1. Der Canton Mieste, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Mieste, Dorf, Cantons-
Hauptort, mit Breiteiche; den Dörfern Miesterhorst, mit dem Weiler Taterberg; Dannefeld, mit 
Peckwitz; Kökte, mit Trippigleben; Jeggau, mit Tarnewitz und Neuhoff; Wenze, mit 
Quarnebeck; Sichau, mit Wernitz, Dammkrug und Sachau. 

2. Der Canton Gardelegen, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Gardelgen, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit Isernschibbe; den Dörfern Roxförde, mit Potzehn und Jerchel; Ziepel, 
mit Weteritz und den Häusern Pfeffermühle, Morschmühle, Drogenmühle und Hoppenmühle; 



Salpke, mit Grundkrug und Sipke; Ackendorf, mit Berge und Laatsche; Wannefeldt, Letzingen, 
mit Letzinger-Theerofen. 

3. Der Land-Canton Gardelegen, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus den Dörfern 
Hottendorf, mit Jeweritz und Geskau; Algenstädt, Lindstädt, Cassik, Lüffingen, Hemstedt, 
Trüstedt, Neuendorf, Ipse, mit Neuemühle, Kanzendorf und Kanzendorfsmühle; Pollwitz, mit 
Zienau und Drögemühle. 

4. Der Canton Zichtau, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Zichtau, Dorf, Cantons-
Hauptort, mit Jemmeritz; den Dörfern Schwiesau, mit Breitenfeld; Wibke, mit Klein-Engersen 
und Rothekrug, Faulenhorst, mit Winckelstedt; Kackerbeck, mit Wustrewe; Estedt, 
Schenkenhorst, Groß-Engerse, mit Wernstedt (Neuendorf nebst Brüchau sind mit diesem 
Canton durch ein Decret vom 18ten November 1808 vereinigt worden). 

5. Der Canton Brohme , welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Brohme, Flecken, 
Cantons-Hauptort; Altendorf, Dorf, mit Wendisch-Brohme; Nettgau, Weiler, mit Gladdenstedt, 
Groß- und Klein-Wismar, Neustall, Mellin, Neue Mühle und Heydau; den Dörfern Jübar, 
Hahnum und Lüddessen, Köbbelitz, mit Lupitz, Döllnitz und dem Hause Neuekrug; Kusey, mit 
Rowitz; Gommerau, mit Cunrau; Neuferchau, Weiler, mit Schwarzendamm, Altferschau, und 
Jahrstedt; und Böckwitz, mit Steimke. 

6. Der Canton Clötze (Dieser Canton ist mit dem Canton Brohme unter dem Namen von Jübar 
durch das Decret vom 18ten November 1808 vereinigt worden),  welcher aus folgenden 
Communen besteht: Aus Clötze, Flecken, Cantons-Hauptort, mit Döllnitz; den Dörfern 
Riestedt, mit Reeriz; Tangeln, mit Darnebeck; Bandau, mit Lellichow; Jeeben, mit Poppau: 
Lockstedt, mit Siedentramm; Neuendorf. mit Brüchau; Henningen, mit Neseritz; Immekath, mit 
Hoppenmühle. 

7. Der Canton Calbe, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Calbe, Flecken, Cantons-
Hauptort; den Dörfern Varholz, mit Bühne; Viehnau, mit Butterhorst: Kahrstedt, mit Vietzen; 
Güssefeld, mit Siepe; Jeetze, mit Dolchau; Mehrin, mit Beese; Brunau, mit Plaathe; 
Packebusch, mit Hagenau; Altmersleben. 

8. Der Canton Groß-Apenburg, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Groß-
Apenburg, Flecken, Cantons-Hauptort, mit der Burg, Neuemühle und Köhkrug; den Dörfern 
Jethlingen, mit Cheinitz; Staapen, mit Klein-Apenburg, Hohen-Tramm und Rittleben; 
Winterfeld, mit Recklingen; Saalfeld, mit Baars; Sallenthien, mit Quadendambeck, Maxdorf, 
Büssen und Beneckendorf; Thüritz, mit Baaden und Mäsenthien; Zierau, mit Jeggeleben und 
Lüge; Molitz, mit Störpcke und Lübbars; Depekolk, Weiler, mit Liesten und Ladekath.  

9. Der Canton Betzendorf, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Betzendorf, 
Flecken, Cantons-Hauptort, mit Wohlgemuth; den Dörfern Ahlum, mit Stöckheim und dem 
Hause Nieps; Mehmke, mit Wilmersen und Hohen-Grieben; Groß-Bierstedt, mit Klein-
Bierstedt und Püggen; Audorf, mit Grieben; Kaklitz, mit Groß-Gischau und Klein-Gischau; 
Süden-Langenbeck, mit Hohen-Langenbeck und Leetze; Rohberg, Wöpel, Weiler, mit Hagen, 
Valwitz und Grosse-Mühle; Gieseritz, mit Kuhfelde, Unzfeld, Neuhof und Forsthaus Ferchau; 
Dambeck, Vorwerk, mit dem Dorfe Alt-Salzwedel, Scheeben und Viezke. 

10. Der Canton Disdorf, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Disdorf, Dorf, Cantons-
Hauptort, mit Bergmohr; aus Bonese, Weiler, mit Drevenstedt; Haselhorst, Vire und Kempen, 
Lindhaupt nebst Waddekate; aus den Dörfern Abbendorf, mit Danksen und Molmke; Hilmsen, 
mit Pekensen und Hohen-Böddenstedt; Wiersdorf, mit Fahrendorf und Eickhorst; Schadewohl, 
Weiler, mit Reddigau, Neukrug, Höddesen und Markau; den Dörfern Döhren, Dülseburg, mit 
Rüstenbeck und Bonese; Lagendorf, Weiler, mit Wendischhorst, Winkelstedt , Kleistau und 
Hohendolsleben; Schmölau, Weiler, mit Wiewohl, Holzhausen und Gröningen; Dahrendorf, mit 
Kortenbeck und den Weilern Deutschehorst, mit Ellenberg, Langenapel und dem Hause 
Nipkendy; Süddolsleben, Audorf, Groß-Grabenstedt, Klein-Grabenstedt und dem Hause 
Trippleben. 

11. Der Canton Salzwedel, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Salzwedel, Stadt, 
Cantons-Hauptort, mit Bohldamm; den Dörfern Tilsen, mit Nipage und Groß-Wiebelitz; 
Eversdorf, mit Zieteritz und Zienau; Dambeck, mit Brerwitz; Klein-Wiebelitz, mit Böddenstedt, 
Wolfsmühle und Kemritz; Groß-Gerstedt, Weiler, mit Klein-Gerstedt, Bombeck, Hestedt, 
Rockenthien und dem Hause Rothenwohl; und den Dörfern Seeben, mit Darsekau; Cheine, 
und Brietze, Güdelitz und Walstrawe. 

12. Der Land-Canton Salzwedel, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Perwer, 
Vorstadt von Salzwedel; Mahlsdorf, Dorf, mit Königstedt, Rademin und Stapperbeck; 
Buchwitz, Weiler, mit Krichelsdorf und Deutsch-Prezien; den Dörfern Groß-Klüden, mit Klein-
Klüden und Ritze; Klein-Garz, mit Ritzleben; Riebau, mit Jebel und Jahrsau. 

13. Der Canton Arendsee , welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Arendsee, Stadt, 
Cantons-Hauptort; den Dörfern Vissem, mit Cassuhn und Schernikau; Mechau, Kaulitz, 



Schrampoe, mit den Weilern Ziessau und Friedrichsmilde; Ziemendorf, Leppin und Gonzien 
und Gestien; Kläden, mit Thielbier und Kratze; Binde, Sannen, mit Kerkuhn; Velgau, mit 
Callehne; Dessau, mit Hilgenfelde und Kerkau; Kleinau, mit Lohne; Boocke, mit Einwinkel; 
Neulingen, mit Rathsleben und Zühlen. 

14. Der Canton Bretsche , welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Bretsche, Dorf, 
Cantons-Hauptort, mit Primern; den Dörfern Howisch, mit Zehren; Dewitz, mit Jagel; 
Lückstedt, mit Wohlenberg; Cassebau, mit Gladigasu; Drüsedau, mit Losse und dem Hause 
Hof zu Lindau; Schindelhöfe, Edelhof, mit den Weilern Gehrsdorf und Behrendt, Polkern und 
Dequede; und den Dörfern Krumbke, mit Crevese, den Häusern Geldberg, Rothenberg und 
Altenhof; Stapel, mit Groß-Rossau und dem Weiler Schliecksdorf. 

15. Der Canton Pollitz, welcher aus folgenden Communen besteht: Aus Pollitz, Dorf, Cantons-
Hauptort, mit den Weilern Calenberg, Scharpenhufe, Natewisch, und den Häusern 
Oevelgünne und Neuhoff; den Dörfern Crüden, mit Groß-Holzhausen, und den Weilern 
Altengehre und Gerschesee; Vielbaum, mit Wilhelminenhof; Lindenberg, mit Jeggeln; Groß-
Garz, mit Haferland und Harpe; Gollensdorf, mit Drösede und Deutsch; Böhmenzien, mit 
Groß- und Klein-Capermohr und den Häusern Hackenhaide; Stresau, mit Klein-Aulosen und 
Groß-Aulosen; Groß-Wanzer, mit Klein-Wanzer. 

 
 


